
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Single Step 
Was hat sich verändert? 

Nicht vergleichbar 

Verwandtschaft 

Zertifizierung  
Die Verwandtschaft wird mit den Single Step ZW  
genauer abgebildet 
 

• Pedigree Verwandtschaft 
 Annahme Vererbung 50/50 von Mutter und Vater 
 In Realität können Vollgeschwister sich sehr stark genomisch 

voneinander unterscheiden. 
• Tiere, die im Pedigree nicht verwandt sind, können genomisch 

verwandt sein und deren Leistung Einfluss auf den ZW der 
anderen haben. 

• Diese genomischen Verwandtschaften sind präziser, aber von 
aussen nicht mehr nachvollziehbar. 

Vergleich nur zwischen Single Step ZW möglich wegen: 
(Vergleich mit der ZWS-Dezember 24 nicht möglich) 
 

• Alle Genotypen einbezogen  
 Kühe (Genotypen mit direkter Verbindung zu 

phänotypischen Leistungen). 
• Enormer Datenzuwachs (Bsp. ZW-Milch) 
 Von ca. 11‘500 Genotypen auf ca. 153‘500 

Genotypen. 
 
 
 

Das Modell wurde durch die ICAR-Stelle (Interbull) 
getestet 
 

• Alle Single Step Auswertungen haben den Test 
bestanden. 

• Es wurden Zuchtwerte von Stieren verglichen, ob 
diese nach 4 Jahren (mit Nachzuchtprüfung) 
übereinstimmen. 

• Die Stabilität der ZW von einer Routine zur 
nächsten wurde laufend geprüft. 

Höhere Sicherheiten 
(B%) 

Die höheren Sicherheiten bedeuten stabilere ZW 
 

• Das B% steigt dank dem enormen Zuwachs 
der Datenmenge. 

• Tiere mit hoher Verwandtschaft zu der 
phänotypischen Population (Kühe) haben 
einen höheren Sicherheitszuwachs, (bspw. 
KB-Stiere). 

 



 

 

 
 
 

Definition 
 
Die Genauigkeit der Zuchtwerte wird durch das Bestimmtheitsmass (B%) angegeben. 
 
Das B% zeigt die Spannweite an, in der sich der wahre Zuchtwert mit grosser Wahrscheinlichkeit befindet. In 95 von 100 Fällen befindet sich der wahre 
Zuchtwert innerhalb dieses Bereichs (5% Irrtumswahrscheinlichkeit). Am wahrscheinlichsten ist es, dass der wahre Zuchtwert dem publizierten Zuchtwert 
entspricht, also in der Mitte der Spannweite liegt. 
 
Schlussfolgernd kann man sagen: Je höher das B%, desto kleiner ist die Spannweite, in der der wahre Zuchtwert liegt (vgl. Beispiel unten). 

Bestimmtheitsmass (B%) 

Beispiel Veränderungen Zuchtwert Milch  
 
Die rote Linie zeigt die Spannweite, in welcher der wahre Zuchtwert liegt. 
Der rote Punkt () zeigt den ausgewiesenen Zuchtwert im Leistungsblatt. 
 
 
              Beispiel in Zahlen:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

B% bei 800 kg Milch  
Sicherheit  Untere 

Grenze  
Obere 
Grenze  

Abweichung 
-  

Abweichung 
+  

65%  +145  +1455  -655  +655  
75%  +247  +1353  -553  +553  

85%  +371  +1229  -429  +429  
95%  +552  +1048  -248  +248  

* Auch bei bspw. ZW +300 kg Milch bleibt die Abweichung gleich. Wenn 
das Bestimmtheitsmass (B%) bei 65 liegt, beträgt die Abweichung 
immer +655 kg und -655kg. Lediglich die untere und obere Grenze 
verschiebt sich. 
 


